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1. Portrait der Kochnationalmannschaft 
  
               
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
              

Weibel Beat               Springbrunn Rasmus         Mürner Rolf    
  

 
         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lang Richard                     Riesen Thomas                 Musagic Muharem          
                     
 
Name Vorname  Titel  Betrieb       Funktion  

 

Weibel Beat Eidg. dipl. Küchenchef  Kinderklinik Inselspital, Bern Teamchef 

Springbrunn Rasmus Eidg. dipl. Küchenchef  Anstalten  Witzwil Lindenhof Team Captain 

Mürner Rolf  Chef Pâtissier   Casino Restaurants Bern AG Team-Pâtissier  

Lang Richard dipl. Gastronomiekoch  Hotel Panorama Feusisberg Team-Mitglied 

Riesen Thomas  dipl. Gastronomiekoch  Culinarium BEKB SV (Schweiz) AG Team-Mitglied 

Musagic Muharem dipl. Gastronomiekoch Spital Bern-Ziegler Team-Mitglied 
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2. Der Weg zur Kochnationalmannschaft 
 
Der Schweizer Kochverband nominiert die Kochnationalmannschaft. Das 

Nominationsverfahren beinhaltete  diverse Wettbewerbe im In- und Ausland. An diesen 

Ausscheidungswettbewerben für Regionalteams, wird nicht nur das kulinarische, sondern 

auch das organisatorische Können und der Team-Sprit bewertet. Die Teams werden 

laufend beobachtet und alle Faktoren werden mit einbezogen. Diese Hürde der 

Nomination hat das Team des CCCB gemeistert und wurde ab Mai 2006 der offizielle 

Vertreter des Schweizer Kochverbandes.  

  

„Die Schweizer Kochnationalmannschaft“ 
 

Als Kochnationalmannschaft wird das Team die Schweiz an folgenden internationalen 

Wettbewerben vertreten: 

 
   
Mai  2007  American Culinary Classic in Chicago 
 
Oktober  2008  Olympiade der Köche / IKA in Erfurt 
 
 
  
3.  Warum eine Berichterstattung durch Sie 
 
Wir, die Kochnationalmannschaft des Schweizer Kochverbandes, glauben, dass eine 

Berichterstattung durch Ihre Medien eine einmalige Chance ist, dem interessierten 

Publikum einen vertieften Einblick in eine hoch spezialisierte Art des Kochens und der 

Kulinarik zu ermöglichen. Der Betrachter wird in eine Welt der Genüsse, der Fantasie, der 

Emotionen und der Kreativität entführt. Er erlebt spannende, interessante und lebensnahe 

Momente.  

¾ Begleiten Sie das Team der Kochnationalmannschaft auf ihrem Weg zum Olymp 

der Kochkunst. 

¾ Dokumentieren Sie die Entstehung kulinarischer Visionen, gepaart mit seriösem 

Handwerk, um schliesslich als Kochkunst die Herzen und Gaumen des Publikums 

zu erfreuen. 
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¾ Verfolgen Sie uns aktiv auf dem Weg der Kochkunst und seien Sie 

hautnah mit dabei, wenn wir produzieren, schneiden, füllen und gelieren.  

¾ Erleben Sie wie unser Mentaltrainer das Team motiviert um sich der grossen 

Konkurrenz zu stellen und um den Sieg zu kämpfen.  

 

Kochkunst ist Spitzensport. Nur mit viel Training und Fleiss können Spitzenresultate 

erreicht werden. Wenn alles stimmt und die Planung optimal abläuft, werden wir auf dem 

Treppchen zuoberst stehen. 

 

 

 
4. Vision der Kochnationalmannschaft 
 
Unser Ziel ist es, eine erfolgreiche Schweizer Kochnationalmannschaft zu sein. 

„ONE TEAM ONE SPIRIT“ 

Mit unserer Arbeit wollen wir das hohe Niveau der Schweizer Kochkunst an der Weltspitze 

verteidigen und festigen. Dem Publikum soll in einer leicht verständlichen Art aufgezeigt 

werden, dass das „Unternehmen Nationalteam" als ganzheitliches, interessantes Thema 

betrachtet werden kann. 

Mit eindrucksvollen Leistungen und innovativen Ideen wollen wir die zwei anstehenden 

grossen Wettbewerbe bestreiten und wenn möglich zu gewinnen. 

 

Mai  2007  American Culinary Classic in Chicago 
 
Oktober  2008  Olympiade der Köche / IKA in Erfurt 
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5. Leitbild der Kochnationalmannschaft 
  
¾ Das Team auserlesener, aktiver und etablierter Mitglieder misst sich mit anderen 

ehrgeizigen Nationalteams aus aller Welt.  

¾ Das Team vertritt die Interessen des Schweizer Kochverbands und des 

Tourismuslandes Schweiz an internationalen Kochkunst-Ausstellungen und ist zu 

überdurchschnittlichen Leistungen bereit.  

¾ Das Team bürgt für eine einwandfreie Qualität und fachgerechte Arbeit.  
 
 

6. Die Geschichte der Kochnationalmannschaft 
 
Die Schweizer Kochnationalmannschaft hat eine langjährige Tradition. Bereits 1925 gab es 

ein Nationalteam. Die ersten Erfolge konnten jedoch schon Ende des letzten Jahrhunderts 

gefeiert werden. 1886 wird die erste Kochkunst-Ausstellung geschichtlich erwähnt. Schon 

an der ersten Olympiade der Köche, vor gut 100 Jahren, waren Eidgenössische 

Mannschaften im Einsatz. 1920 wurde der Kochverband gegründet und nur acht Jahre 

später der Weltbund der Köche, die heutige WACS (World Association of Cooks Societies) 

– die FIFA der Köche. Der Kochverband war durch seine starke Präsenz immer auch für 

das Berufsbild und die Weiterbildung der Köche auf der ganzen Welt mitverantwortlich. 

Nicht zu vergessen ist, dass die Kochnationalmannschaft in Bezug auf Imageförderung 

nicht nur für sich persönlich arbeitet, sondern für die ganze Nation. In den letzten 16 Jahren 

hat immer eine Schweizer Mannschaft den Titel des Weltmeisters oder Olympiasiegers 

gewonnen. Der aussergewöhnlich gute Ruf der Schweizer Küche wird nun international 

einmal mehr unter Beweis gestellt. 
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7. Die grössten Erfolge  
 

Jahr 
 
2006 

Ausstellung 
 
Expogast Culinary World Cup  
Luxemburg 
Erster Auftritt als Nationalmannschaft 

Platzierung 
 
6.Gesamtrang von 24. Teams. 
Vizeweltmeister in der warmen 
Küche 

2005 IGEHO Basel 
Internationale Fachmesse für Gemeinschaftsgastronomie,  
Hotellerie und Restauration 

European Culinary Winner 
Gesamtsieg 

2004 IKA Erfurt 
Olympiade der Köche 

Olympiasieger   
der Regionalteams 

2002 FHA Singapore 
Weltmeistertitel in der Kalten Küche an der Food & Hotel Asia 

Culinary Challenge Winner 
Gesamtsieg 

2001 IGEHO Basel 
Internationale Fachmesse für Gemeinschaftsgastronomie,  
Hotellerie und Restauration 

Gold  

 

 
8. Bilder der Kochnationalmannschaft 
 
Die folgenden Bilder zeigen Arbeiten der Kochkunst Weltmeisterschaft in Luxemburg 
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            Das Team der Kochnationalmannschaft 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
9. Kontaktadressen 
 
Teamchef der Schweizerischen Kochnationalmannschaft 
Beat Weibel 
Eidg. dipl. Küchenchef 
Eidg. dipl .Hotel Manager HF NDS 
Herrengasse 22 
3250 Lyss 
 
� P: 032 384 03 88 
� N: 079 746 92 20 
E-Mail weibel.beat@bluewin.ch
 
 
Weitere Informationen über die Kochnationalmannschaft 
http://www.swissculinarynationalteam.ch
http://www.cccb.ch
http://www.Gastroline.ch
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